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(54) Revisionsklappe mit einer Daemmplatte

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Revisionsklappe mit einem Deckelrahmen in dem eine Dämmplatte
befestigt ist, wobei ein Befestigungsmittel in die Dämmplatte eingebracht ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Revisi-
onsklappe mit einem Deckelrahmen in dem eine Dämm-
platte befestigt ist, wobei ein Befestigungsmittel in die
Dämmplatte eingebracht ist.
[0002] Diese gattungsgemäßen Revisionsplatten sind
aus dem Stand der Technik bekannt, wobei das Befesti-
gungsmittel gemäß dem Stand der Technik eine Schrau-
be ist.
[0003] Diese Revisionsplatte hat jedoch den Nachteil,
dass sie vergleichsweise aufwändig zu fertigen ist, bzw.
dass bei der Fertigung eine sehr hohe Präzision benötigt
wird.
[0004] Es war deshalb die Aufgabe der vorliegenden
Neuerung eine Revisionsklappe zur Verfügung zu stel-
len, die die Nachteile des Standes der Technik nicht auf-
weist.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe mit einer Revisions-
klappe mit einem Deckelrahmen, in dem eine Dämmplat-
te befestigt ist, wobei ein Befestigungsmittel in die
Dämmplatte eingebracht ist und dass die Verbindung
zwischen Dämmplatte und Deckelrahmen formschlüssig
und irreversibel ist.
[0006] Neuerungsgemäß weist die Revisionsklappe
einen Deckelrahmen auf, in dem eine Dämmplatte befe-
stigt ist. In diese Dämmplatte ist neuerungsgemäß ein
formschlüssiges, irreversibles Befestigungsmittel einge-
bracht.
[0007] Irreversibel im Sinne der vorliegenden Neue-
rung bedeutet, dass das Befestigungsmittel nur mit ei-
nem erhöhten Aufwand, insbesondere unter Deformati-
on des Befestigungsmittels, des Deckelrahmens und/
oder der Dämmplatte wieder aus dieser entfernt werden
kann. Insbesondere eine Schraube ist kein Befesti-
gungsmittel im Sinne der vorliegenden Neuerung.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
oder gemäß einem weiteren Gegenstand der vorliegen-
den Neuerung erfolgt die Einbringung des Befestigungs-
mittels in die Dämmplatte durch mindestens einen Im-
puls. Dieser Impuls kann beispielsweise durch einen
Hammer direkt oder indirekt auf das Befestigungsmittel
aufgebracht werden und treibt dieses zumindest teilwei-
se in die Dämmplatte hinein. Gegebenenfalls wird das
Befestigungsmittel beim Einbringen des Impulses auch
zumindest teilweise deformiert.
[0009] Vorzugsweise handelt es sich bei dem Befesti-
gungsmittel um einen Nagel, einen Stift, eine Klamme
und/oder ein Teil des Deckelrahmens, der insbesondere
aus diesem zumindest teilweise ausgeschnitten wird und
unter Deformation zumindest teilweise in die Dämmplat-
te hineingetrieben wird.
[0010] Im Folgenden wird die Neuerung anhand der
Figuren 1-4 erläutert. Diese Erläuterungen sind lediglich
beispielhaft und schränken den allgemeinen Neuerungs-
gedanken nicht ein.
[0011] Figur 1 zeigt die neuerungsgemäße Revisions-
klappe.

[0012] Figur 2 zeigt den Schnitt AA gemäß Figur 1.
[0013] Figur 3 zeigt das Detail C aus Figur 2.
[0014] Figur 4 zeigt die Einzelheit D gemäß Figur 1.
[0015] Figur 1 zeigt die neuerungsgemäße Revisions-
klappe, die beispielsweise in einer Wand oder in einer
abgehängten Decke angeordnet ist und die zu Revisi-
onszwecken geöffnet werden kann. Diese Revisions-
klappe 1 weist einen Deckelrahmen 4 auf, in dem eine
Dämmplatte zur Erhöhung der Feuerbeständigkeit bzw.
zur Geräuschreduktion eingesetzt werden kann. Neue-
rungsgemäß ist diese Dämmplatte 2 nun mit dem Dek-
kelrahmen 4 mittels Befestigungsmittel 3, in dem vorlie-
genden Fall Nägel 3, verbunden. Diese Nägel 3 werden
durch den Deckelrahmen 4 soweit in die Dämmplatte 2
getrieben, dass zumindest der Kopf der Nägel 3 bündig
mit dem Deckelrahmen 4 abschließt. Bei der Montage
der Dämmplatte in den Deckelrahmen, wird die Dämm-
platte zunächst in den Deckelrahmen eingelegt und dann
die Nägel in die Dämmplatte mittels einem oder mehrerer
Impulse getrieben. Weiterhin weist die erfindungsgemä-
ße Revisionsklappe einen Außenrahmen auf, der in die
Wand oder an der abgehängten Decke angeordnet wird.
Zwischen dem Außenrahmen 5 und dem Deckelrahmen
4 ist eine Dichtung 6, beispielsweise eine Feuerfestdich-
tung in diesem Fall eine EPDM.O. Silikondichtung ange-
ordnet. Der Deckelrahmen 4 kann vorzugsweise voll-
ständig aus dem Außenrahmen 5 entfernt werden.
[0016] Figur 2 zeigt den in Figur 1 eingezeichneten
Schnitt AA der Revisionsklappe 1. Deutlich ist zu erken-
nen, dass die Dämmplatte 2 bündig an dem Deckelrah-
men anliegt und dass Nägel 3 durch den Deckelrahmen
4 in die Dämmplatte 2 hineingetrieben worden sind um
die Dämmplatte 2 irreversibel an dem Deckelrahmen 4
zu befestigen. Weiterhin ist zu erkennen, dass zwischen
dem Außenrahmen 5, der an dem Schacht bzw. an der
abgehängten Decke befestigt wird und der neuerungs-
gemäßen Revisionsklappe 4 eine umlaufende Dichtung
6 angeordnet ist.
[0017] Figur 3 zeigt noch einmal die Einzelheit C ge-
mäß Figur 2.
[0018] Figur 4 zeigt noch einem detailiert die Befesti-
gung der Dämmplatte 2 an dem Deckelrahmen 4.

Bezugszeichen

[0019]

1 Revisionsklappe
2 Dämmplatte
3 Befestigungsmittel, Nagel
4 Deckelrahmen
5 Außenrahmen
6 Dichtung

Patentansprüche

1. Revisionsklappe mit einem Deckelrahmen (4), in
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dem eine Dämmplatte (2) befestigt ist, wobei ein Be-
festigungsmittel (3) in die Dämmplatte (2) einge-
bracht ist, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
bindung zwischen Dämmplatte (2) und Deckelrah-
men (3) formschlüssig und irreversibel ist.

2. Revisionsklappe nach Anspruch 1 oder dem Ober-
begriff von Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass die Einbringung des Befestigungsmittels (3)
durch mindestens einen Impuls erfolgt.

3. Revisionsklappe nach einem der voranstehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Befestigungsmittel ein Nagel, ein Stift, eine Klam-
mer, oder ein Teil des Deckelrahmens ist.
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